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. .. ' . r, u » der letzten Sitzung der Zcntrumsfraktion wurden zuZurgermeister : ArzM !>>°der„ des Norkta - ~ —
ichung . • - - ~
it mitgeteilt daß Z Dienstag fand im preußischen Justizministerium die
-Kostheim die Ma ^l Zusammenkunft der Obcrlandesgcrichtspräsidcnten statt . Im
en ist . Die erf 'orderl,? "ust der Beratung stand die Frage der Regelung der
troffen ^ ösetzung mit Bewährungsfrist.

1926 . , ? Einer Meldung aus Berlin zufolge werden in diesem
Verwaltung : Arzbä ^ F 'M ersten Male nach der Aufstellung der Reichswehr wäh-

' Herbstmanöver einzelne Divisionen gegeneinander üben.

LUUjlü »yU.J ft*
E " d- L - " - M Dnd - ,

Gebühren werd^

)!eues dom Tage.
. uu ocr teuren « ipung oer ^ ciuiumöyiiuuvu wuiutu au
!̂ ttn des Vorstandes der Fraktion folgende Herren gewählt:
rntt , Giesbcrts , Joos , Klöckner und Ulitzka.

ischen Pferdezuchtoel .̂ , ^ ie aus Berlin gemeldet wird , sind die Pariser Lustsahrt-
tammbuchkörungen f̂ ^ u„gen soweit abgeschlossen, daß am D nnerstag die Para¬
den Stadt - und der Bercinbarnngcn erfolgen wird . Das Ergebnis der
5. Mai d . Js ., vor »*' Adlungen soll am Tage der Paraphierung in den Hauptstädten
Rennbahn abgehalte ^ ^dandluugspartncr bckanntgegcben werden.

er t englische Regierung hat beschlossen, eine Zeitung in
Ölte unö tetulen , Wh ‘9lcgic mit dem Titel „British Gazette " herauszugeben.
leren abstammen ^ ^ . . _ t
I jj.-ßei' Prinz von Wales ist »n enicm Sonderflugzeug ans
e im Typ dem Z ^ ' ^ " don cingctroffen.
bühr 3 Mk .)

IWeidorser Ausstelluog 1926.
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t  jggg Bürgermeister Geh . Rcg .-Rat Dr . Wilms , Düsseldorf.
üroermeister ' Arzbö ^ deni Kriege konnte man in den größeren Städten

° allüberall ein gewisses Messcfieber feststellen.
^übliche Vorsprung von Leipzig ließ die anderen großen

ruhen . Frankfurt a . M ., Köln , Königsberg,urende Pflanzzeit:

töps
> 1 Mk ., sowie Unt ^ ^
Kästchen. »Ä rechnen . Als sich die Verhältnisse änderten und

“30 - . . - - ■ " ‘klkeiihmnltchM «*** "“•« *'* .«£* **&der Käufer und Besucher dieser Messen , und es
0.die  Veranstaltungen bald mehr und -mehr au Beden-

»e r Jahrhundert gelegt. Aus der napoleonischen Zeit
h ^ die Chroniken von einer aut aelunaenen Ausstellung,
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Und auch -andere Städte stritten um die Ehre , mög-
Messcn zu veranstalten . In der Zeit , als Waren-

- herrschte in Deutschland , konnten , diese Beran-
• mit einem gewissen Interesse und einem gewissen

iÄeldorf hat seinen Ruhm als Ausstellungsstadt schon
H. Mn ^ ' ' ‘ • - ' " *■ ‘- ’r— r, -ii
n s. Chroniken von einer gut gelungenen Ausstellung,
tz Ĵgleichen aus beit 50er Jahren , sowie der besonders
l(jE Verleit , auf den Ton der rheinisch -westfälischen Jn-
Ju gestimmten Düsseldorfer Industrie - und Gewerbc-
tzMg von 1880 . In Paris 1900 wvllte die rheinisch-
fxüche Industrie die Bedeutung ihres Schwergewichts

- fvê Weltmarkt entsprechend zum Ausdruck bringen . Es
i k '9t aber ein so geringer Platz zugewiesen , daß sie von
"igf ’BWn Beteiligung Abstand nahm . Um gleichwohl

kMngsfähigkcit zu zeigen , entschlossen sich damals einige
ikĵ nden Industriekapitäne des rheinisch -westfalischen

^ beine der Eigenart des Rheinlands und Westfalens ent-
Ktz ° industrielle Ausstellung in Düffeldorf , mtb zwar
! zu veranstalten . Auf mehr als 200 Morgen

Als der Gedanke dieser Ausstellung austauchte , standen
ihm viele skeptisch gegenüber . Der furchtbare Druck des . Krie¬
ges , der noch aus unserem Volke lag , die ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse ließen den Entschluß einer Ausstellung
als ein sehr gewagtes Unternehmen erscheinen . ^ Der gesunde
Optimismus , der in Ausstellungsfrageli in Düsseldorf stets
geherrscht hat , überwand aber alle Schwierigkeiten . In etwa
1 ^ jähriger Arbeit ist das große Werk entstanden und steht vor
der Eröffnung durch den Reichskanzler am 8 . Mai . In seiner
baulichen Slusgestaltung muß man zwei große Teile unter¬
scheiden : Erstens die Dauerbauten , die nördlich der Ilhcin-
brücke , mit dem machtvollen Bau des Planetariums beginnend,
bis in die Nähe des Regierungsgebäudes sich herunterziehen und
füc zukünftige Ausstellungen und für Museumszwecke in jeder
Hinsicht geeignet erscheinen , und zweitens die vorübergehenden
Bauten . Die ersteren , entworfen von Herrn Prof . Kreis , geben
dem Düsseldorfer Ilheinbild und besonders dem Rheinbild
oberhalb der Brücke ein neues Gepräge . Ernste wuchtige
Baumasien schieben sich bis nahe an den stlhein heran und um¬
fassen stilvoll angelegte , sehr intim wirkende Platz - und Garten¬
anlagen . Der alte Kunsipalast ist umgebaut und der Archi¬
tektur der neuen Bauten entsprechend ausgestalter . Vor die
stlordwestecke des alten Kunstpalastes schiebt sich nach dem
Rhein ein umfangreiches , mit herrlichen Aussichtsterrassen
versehenes Restaurant nahe ans Flußbett des Rheins . Breit
angelegte Terrassen geben die Möglichkeit , von dort das Rhein-
bild und das Leben auf dem Rhein zu genießen.

Ten Ueocrgang von den Dauerbauten zu den vorüber¬
gebenden bildet " ein 14 Meter hoher Turm aus Beton , in
10 Zagen heracstelli In langer Folge reiht sich Halle an
Halle mit den" verschiedensten Ausstellungsgegenständen , alle
systematisch geordnet , beginnend mit Wasserversorgung , Be-
seitignnq der Abfallstoffe , Hoch- und Tiefbau , Gas und Elek-
trizitäi , Heizungen und Lüftungen , Nahrungs - und Gcnnß-
mittel , Kleidung , Sport und Leibesübungen , Zlrankenversor-
gung , Krankenbehandlung und dergleichen mehr . Der Mensch
wird dargeftellt in seiner gesundheitlichen Beziehung zu
Pflanze und Tier . Das Haus des Slrztes und das Haus der
Frau fehlen nicht . Auch Oesterreich ist vertreten . Kurzum,
ein vielseitiges , nach Form und Inhalt interessantes Werk ist
an der fast 3 Km . langen Rheinfront entstanden und ladet die
Bewohner Rheinlands und Westfalens und die Bewohner des
übrigen Deutschlands soivohl als auch fremder Länder zum
Besuch der alten Düsielstadt ein.

Es steht außer Zweifel , daß in ihrer Art die Ausstellung,
wenn auch anders geschichtet wie die 1902er Ausstellung , ge¬
rade in einer Zeit wie der heutigen , wo leicht Mutlosigkeit und
Zaghaftigkeit Platz greifen , einen wichtigen Merkstein in dem
Wiederaufbau unseres Vaterlandes und Volkes einnehmen
wird , und daß keiner die Reise zu bereuen haben wird , wenn
er den Weg nach Düsseldorf nicht scheut , um sich an dem vielen
Gebotenen zu erfreuen und zu belehren.

s
1901
der ' Alsteddes ' Geländes der Weltausstellung von
1904 , vereinigten Rheinland und Westfalen in einer
Schau , rua§ auf dem Gebiet des Kohlenbergbaues

icil̂ aschin ~ ‘ ' ' . .. „..leiundustri'e Bedeutsames in diesem Gebiet
wurde.

Jjs2 Düsseldorfer Ausstellung 1902 führte die Stadt für
Sm '; an  die Spitze der bedeutendsten Ausstellungsstädte.

Itzft weiter , kultureller Basis aufgestellte Ausstellung lvar
Z» Miaut , mußte aber infolge des Krieges aufgcgebeu
n 8cei'Öie  Zeit nach dem Kriege war für Ausstellungen
^igk ^ et. Als sich die Verhältnisse einigermaßen wiederi °>>>in n, faßte man den kühnen Entschluß, in Düsseldorf
3 d Üen kleineren , mehr dekorativen Ausstellungen aus

Sioüo K"httausendfeier der Rheinlande im Jahre 1925
Äg Ausstellung 1926 ins Leben zu rufen , eine Aus-

drei große bedeutsame Gebiete umfassen sollte:

Ein Festakt im Rathaus.

aus-
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st ^ sun dHeitspflegc  baute auf den Erfahrnn-
q.stte^ Mdner Hygicneausstellung 1911 ans 'und gewann
irAe E ? . Hhglene -Museum und andere städtische und
F ItJib. ' tülutc und Einrichtungen , die auf diesem Gebiete
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Fürsorge hat nach dem Kriege das beson-. ■ ^ ■ Sir ‘locilcftcf Kreise des Reiches , der Länder , der

Kommunen gefunden ; ein Querschnitt durch

E üesĝ chien im Vergleich mit den Leistungen vor demwrgleich
{te""v wertvoll.
Züchtigung Volkes durch Sport und^ „ ...a unjeres - - .. , . .

■!m„U n 9 e it ist ein dringendes Bedürfnis unserer
^ „P -.Zwt in ihren verschiedenen Gebieten in der Ab-

!>r ? >im^ ubnngei !" auf der Ausstellung zum gewichtigen
ieÄ ^ zwar nicht nur die Arbeit der Gegenwart durch
Vst ^ Mrbände der Turner und ^ '

"üa ."^ holenden geschichtlichen i
" und Völker,

sondern auch
■stellung des -

sen den' Reichspräsidenten begrüßte.
Reichspräsident v. Hindenburg

entgegncte sofort mit einer längeren 9sede , in der er n
führte:

„Mit Slncrkennung und Bewunderung kann ich es h -ut-
aussprechen , daß der zähe Wille und der Mut , tmt dem Ham¬
burg an den Wiederaufbau ging , für ganz Deutschland cm
glänzendes Beispiel dasiir war , was deutsche Kraft und d -ur,che
Tätigkeit zu leisten vermögen . Mit lebhafter Genugtuung
konnte ich bei meiner Rundfahrt durch den Hasen seststelle ».
daß das alte Hamburg wieder lebt und auf dem Wege lst, , clne
frühere Geltung in Schiffahrt und Handel wieder zu erlangen.
Mas hier in wenigen Jahren , in Jahren der Not und Armut
geleistet toorden ist, ist im besten Smne deutsche Arbeit und
deutsche Leistung , geboren aus dem festen Waubcn an die
deutsche Zukunft und getragen von der hohen Verantwortung
für das deutsche Volk und Vaterland.

Dieser Geist , der den Wagemut des Seefahrers mit dem
tatkräftigen Willen des weltcrfahrenen Kaufmanns verbindet,
ist hanseatische Eigenart , ist der Cl;arakter Hamburgs , an ; ,hin
beruht die Geschichte Ihrer Stadt er verkörpert sich auch , n
Ihrem Willen zum Festhalten an der staatlichen Telbstand .g-
keit den Sie , Herr Bürgermeister , eben besonders betonten.
Ich kann es nachempfinden , d<ff; Sie : auf diese Eigenstaatlich¬
keit stolz sind und in ihr die Hauptwurzeln Ihrer 5traft er¬
kennen . Hamburg hat auch in Zukunft d,e große Aufgabe zu
erfüllen , für Deutschland ein Mittler zum,Weltverkehr zu sein,
und ich glaube mit Ihnen , baß cs i" der staatlichen Form , die
es seit Jahrhunderten hat . dieser Aufgabe auch künftig am
besten gerecht wird . Unser aller Z -el soll und muß - cs sein,
unter Ausnützung der besonderen Anlagen und Zähigkeiten
der einzelnen deutschen Stämme und Lander die besten Kräfte
zusammenzufassen zur Einheit des ,n sich geschlossenen und
starken Reiches . Nur so können wir uns . in der Welt behauvteu
und für unser Volk eine lichtere Zukunft errichten ."

3. Jahrgang

Günstige Lage bei der Reichspost.
cstcr Verkehr bei der Rcichspost ist stets ein guter Wert

messer für die allgemeine Wirtschaftslage . Und da ist eS nun
-rfteu -w ' aus dem Bericht der Reichspost über den soeben
abaelaui -neu Monat April ersehen zu können , daß eine -eichte
Beleb ' -iia der allgemeinen Wirtschaftslage eingetreten ist . Es
Len -mLÄenommen : Der Briefverkehr um ungesa
7 v . H ., der Paketvcrkehr um 28,3 w H- und der Poft
anweisunas - und Zahlkartenverkehr um 13,9 v . H- Die ^ .ber
vostdirektionen sind angewiesen worden , wettere Verbesstrun-
gen in der Post ustellunq nach den Einzelwvhnstatten au ; dem
Land " vorzunehmen . Der deutsche Luftpostverkehr ist nach
vierteliährlicher Pause wieder ausgenommen worden . Zum
ersten Äale erstreckt sich der Verkehr auch aus die rheinischen
Städte , die im Vorjahre noch besetzt waren.

Besonderer Wert ist auf die Vermehrung der zwifthen-
staatlichen Luftpostverbindungen gelef - Zunächst tritt 2u,ffch.
land in den Luftpostverkehr Mit Cmgland Holland Schweden.
Dänemark Sckwei : der Freien Stadt CaNzig , Litauen e .n
Msißstck Memelae 'biet , Rußland , Oesterreich , und Ungarn,
A , V - Z - l,? m . , und Sch « - d°„ i„ - m «. - . U' lnch « -
Paketaustauschverfahren eingefuhrt.

Die Zahl der Postscheckkonten hat im Marz um 3458 zu¬
genommen , sic beträgt sitzt rund 866 000 . Auch der um ;a?
ist gestiegen . Hiernach scheint der im ^ anuar und Februar
eingetretene Verkehrsrückgang überwunden . ~ . .
dagegen ist noch weiter gesunken . Der Gesamtumsatz lm . sahre
1925 hat gegenüber 1924 hinsichtlich der Stückzahl um 29 v H.
und hinsichtlich des Betrages um 41 v. H. zugenomWen . ^ as
Guthaben aus den Postscheckkonten ist nur um 2,6 v H. ge¬
stiegen . Der Telegrammverkehr zeigt gleichfalls eine Zn-
nähme . Es wurden rund 2 900 000 Telegramme ,m Marz ausi
geliefert gegenüber 2 300 000 im ^ cbruar . .az' hnt1  o kJoot
der Sprechstellen , Haupt - und Nebenanjchlupe , ljt v Wrrz
im Februar auf 25/9991 im Marz ssstwgen . Ende Ma z
lagen 26 274 unerledigte Anträge auf H ^ stellung Won H^ uP
und Nebenanschlüssen vor . Das Fernkabel Karls 1 ~ L
wurde im April dem öffentlichen Verkehr uberg , ^ 1
die Verbindung des deutschen Fernkabelnetzes m ‘ |

v »» - ° «°" f  D - - ’ « >[« ? »gegenüber dem Febrirar im Marz um i ' ». ^ \ ,
Zahl der Rundfunkteilnehmer sin Marz hat 21 0̂74 ftM
Lmm - n . Di - tarn,MM bet M-

1925 einen Rückgang um 2245 oua ; ie. o - ^ - -«7 L-« D
fcljm 1Se "Äft ' in SW * * “ " >>'
genommen.

Einschränkung der überflüssigen Reden.

Reichstagspräsident Lobe hat bekanntlich vor e,mge»
Tagen dem Ältestenrat des Reichstages ein Programm nut
Reform der Parlamentsberatungen M acacn-

Präsident Lobe hat sich ln emem Prcsi ^aß die
über naher über seine Plane ausgecun ^ anac-
Beratungslvcisc des ReichstA°^̂ A ^ mcnts auf die Tauer
nominell habe , die dem Anscncn ocs 1 ri,,affülnt . das; dieinübte . Bereits sitzt sei elng . imsil , vub
abträglich werden mußte . lU)£ beginne«
Plenarberhandlungcn des Pc ' Mr Kunden dauern . Um siii
nnd um 6 Uhr enden , also ^ lückenlose Anlvcscnhcit aller
diese beschränkte Zeit eine
Abgeordneten zu erreichen , ' ° " ^ J "Z ' "Änweicnlicit der Abgc-
peitscher bestimmt werden , die auf dle ANwesinyi .i 0
ordneten zu achten hätten.

der Redner soll nicht mehr m ) kontradiktorische
Fraktion bestimmt lverden , w der , e. son e n ,mmer  ' cjn
Art für die Debatte eingefuhrt stehenden
Redner für und ein Redner gegc d nichtigen Themen
Gegenstand spreche Dsi Redezei ^ ^ ^ d^n , und die eiu-
soll noch Wetter als bisher besch « außenpolitischen Dis-
stundige Redezeit \oü »rt * h cJ flgcB„ bestehen bleiben . Auch
kusstonen und für srnndsaWche ^ gleiche Rede-
f° !lcn  b >e großen und kll . geprüft werden , ob nichtzeit  erhalten . Endlich soll Sie vM . » ^ ^zeit erhalten . Endlich soll

wie im englischen ^ ' ' ^ 'A ^ '^ Mgeordneteii während der Rede
demerkungen und prägen der Vertreter aller

Li « ?»"-» ''ELL ! L -LR -L -- ,--.
tttti mit ihren Fraktionen darüber zunommen ' und zugesagt , sich mit ihren Fraktionen darüber z

besprechen . _

Der Generalstreik in England.
i 'A Millionen Streikende.

Ter Generalstreik in England hat eine gsjpallige ^,Au -̂
dehnung genommen . Außer , den Bergleuten
teiliat die Eisenbahner,

'

1

ii -!

f •fl

i i< | 1
; j I /

MM

fr .*::



sowie die Buchdrucker. Der gesamte Zugverkehr ist eingestellt.
Nach den letzten Nachrichten ist die allerletzte Besprechung

Baldwins mit den Arbeiterführern und den Vertretern der
Gewerkschaften vollkommen ergebnislos verlausen . Der
Generalstreik hat begonnen . In der letzten halben Stunde
glaubte man noch, das; die Erklärung Churchills eine gewisse
Verhand 'ungsbasis abgcbcn würde . Churchill hatte erklärt , daß
die Regierung alles Lun werde , um eine Einigung zu ermög¬
lichen. vorausgesetzt, das; der Streik abgesagt werden würde.
Auch der Arbeiterführer Thomas hatte für ein Eingreifen des
Unterhauses Plädiert , weil die Möglichkeit bestände, das; tron
aller Abneigung der Arbeiterschaft gegen die revolutionären
Tendenzen ein Streik letzten Endes revolutionären Charakter
annehmen würde.

Das Unterhaus ist indessen auseinandergcgangen , ohne daß
diese letzte Einigungsmoglichkeit einen Erfolg zeitigte. Dian
schätzt die Zahl der bis jetzt in den Streik getretene !! Arbeiter
auf 4K —5 Millionen . Ein unübersehbarer Strom von. Ar¬
beitern und Angestellten bewegt sich von allen Seiten Londons
und ans den Vororten zur City . Alle Straßen sind überfüllt
von Fußgängern . Radfahrern usw. Die undenklichsten Fahr,
zeuge werden zum Transport herangezogen . Ständig treten fast
unüberwindliche Verkehrsstockungen ein . Auf den Eisenbahn,
strecken laufen einige von freiwilligen Helfern bediente Züge.
Die Postzustcllung und teilweise sogar lebenswichtige Betriebe
liegen still.

Die Haltung der deutschen Bergleute.
Während die christlichen deutschen Berg¬

arbeiter ;ede Unterstützung der englischen Streikbewegung
ablehneir . hat der Alte Bergarbeiterverband,  wie
aus Bochum gemeldet wird , eine Erklärung erlassen, in der
es u. a. heißt:

„Zunächst wird der britische Bergarbeiterverband die
Bergarbeiter -Internationale von der Lage benachrichtigen und
um Durchführung einer Hilfsaktion ersuchen. Ter Vorsitzende
der Bergarbeiter -Internationale wird dann unverzüglich den
ausführenden Ausschuß einberufen , der voraussichtlich be¬
schließen wird , den angeschlossenen Landesorganisationcn den
Solidaritätsstreik zu empfehlen . Dann hat der nationale Berg¬
arbeiterverband über die Durchführung der Streikaktion zu be-
schließen."

Die deutschen Transportarbeiterorganisationen.
Von den deutschen Arbeitnehmerorganisationen haben

nach dem Alten Bergarbeiterverband auch der Deutsche Bar¬
ke h r s b u n d und die Verbände des Rhein Ver¬
kehrs und der Rheinschiffahrt  in Besprechungen
zu der Strciklage in England und deren Rückwirkung aus
Deutschland Stellung genommen . Von den internaiio-
nalenSpitzen verbau den  sind ihnen jedoch noch keine
Anweisungen für die Unterbindung der Kühlentransporte nach
England zugegangen . Bisher sind auch Störungen oder Ar¬
beitsniederlegungen im Duisburg -Ruhrorter Umschlagshafen
nicht erfolgt . Das Exekutiv -Komitee des Internationalen
Transportarbeiterverbandes hat beschlossen, die Einfuhr von
Steinkohle nach England unbedingt zu verhindern . Am
Dienstag bereits gingen telegraphische Anweisungen des Exe-
kutiv -Komitees an die Transportarbeiterverbände Europas,
an der Westküste die Steinkohlenausfuhr nach England wie
auch jede Anmusterung für englische Schiffe zu unterbinden.
Die holländischen Schiffer und Transportarbeiter haben noch
besondere Anordnungen erhalten . Mit dem Ausbruch des
Generalstreiks darf sich kein holländischer Schiffer für England
anmustern lassen und an Bunkerkohle ist j-Ner Transport nr
unterbinden.

Deutschland und Amerika.
Der Reichskanzler an die amerikanischen Hoteliers.
Reichskanzler Dr . Luther hat die zum Besuch Deutsch¬

lands in Berlin eingetroffenen amerikanischen Hoteliers
empfangen.

Ter Kanzler hielt dabei eine Ansprache , in der er aus die
guten und uralten Beziehungen des deutschen Volkes zu
Amerika hinwics . Er erklärte , deutsche Siedler waren mit
unter den ersten Bewohnern der neuen Welt und seien bis
heute ein Hauplsaltor der amerikanischen Einwanderung ge¬

blieben . Der Weltkrieg habe uns in getrennte Lager geworfen,
aber es müsse gesagt lverden , daß niemals die Anbahnung
freundschaftlicher Beziehungen so schnell vonstatten gegangen
ist als zwischen Amerika und Deutschland . Amerikaner waren
maßgebend bei den ersten Versuchen zum Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft und amerikanisches Kapital habe hier die
erste und wirkungsvolle Hilfe geleistet. Die Politik der deut¬
schen Regierung sei von dem Wunsche nach Frieden und Ver¬
söhnung der Völker geleitet.

Bei einem Festessen zu Ehren der Amerikaner ergriff auch
Reichsaußenminister Dr . Stresemann  das Wort zu enter
Ansprache , in der er betonte:

„Gebe Gott , das; in dem Verhältnis der Völker zueinander
der letzte große Krieg nur als das letzte große furchlüare
Märchen weiter lebt , von dem es später heißt : Es war einmal.
Kein Volk hat soviel durch den Krieg gelitten , wie Deutschland.
Einst waren wir rejcher und konnren mehr ausruhen . Jetzt
werden wir für lange Zeit nur das Volk der Arbeit sein. Aber
wir wollen wieder in die Höhe kommen . Bei aller Arbeit
wollen wir alte Freundschaften nicht vergessen. Grüßen Sic,
wenn Sie zurückkehren, den großen Repräsentanten Ihres
Volkes , den Präsidenteir Coolidge . Sagen Sie ihm, wie sehr
wir ihm auch dankbar dafür sind, daß er uns Persönlichkeiten
von der Bedeutung und dem Charakter eines Hvughtvn und
Schurmann nach Berlin gesandt hat . Bewahren Sie auch dem.
was Sie in Deutschland gesehen und erlebt haben , eine gute
Erinnerung in Ihrem Herzen und lassen Sie uns hoffen , Vaß
Ihr Besuch in den Ländern des alten Erdteils mit eine Balls
sein möge für Friede und Freundschaft zwischen den Völkerno :r Croe ."

Me SüntaK.
Eine Verordnung des Reichspräsidenten.

Wie aus Berlin halbamtlich gemeldet wird , steht eine
Verordnung des Reichspräsidenten bevor , die für die Aus¬
landsmissionen vorschreibt , daß bei offiziellen Anlässen neben
die schwarz-rot -goldenen Fahnen die Handelsflagge gesetzt
wird , die bekanntlich schwarz-weiß-rote Farben mit einer
schwarz-rot -goldenen Gösche zeigt.

Gleichzeitig sollen die Reichsbehördcn zur See , die bisher
die schwarz-weiß-rote Fahne mit dem Staatswappen führten,
die schwarz-rot -goldene Gösche erhalten . Die Auslands-
Missionen und die Deutschen im Auslände haben diese Rege¬
lung bcfürlvortct . Nach Ansicht der Reichsregierung liegt eine
Verfassungsänderung hierbei nicht vor , da die Handelsflagge
gesetzlich fcstgclcgt und die Dienstslaggc von der Verwaltung
zu bestimmen ist.

Es handele sich nur einen Verwaltungsakt , der vom
Reichskanzler gegengezeichnet wird . Das Reichskabinett hat
die Verordnung beschlossen.

Tie Haltung des Zentrums.
Die Zentrumsfraktion des Reichstages beschäftigte sich in

längerer Sitzung mit der Verordnung zur Flaggenfrage und
kam zu dem Ergebnis , daß eine solche Aktion zurzeit ' n i cht
als a n g e trr a cht angesehen werden könne. Nach Schluß
der Sitzung wurde der Beschluß dem Reichsaußenminister zur
Kenntnis gebracht . Die Fraktion der Bayerischen
B o l ks p a r t e i beschäftigte sich lediglich mit laufenden An¬
gelegenheiten . Zur . Flaggenfrage wurde keinerlei Stellung
genommen , da diese Angelegenheit der Fraktion weder durch
die Regierung noch von einer Partei bisher nahegebracht
worden ist.

Protest der Demokraten und Sozialdemokraten.
Im Namen der demokratischen Reichstagsfraktion sprach

deren Vorsitzender , Abg. Koch - Weser , beim Reichskanzler
Dr . Luther wegen der Flaggenverordnnng vor . Er legte iin
Namen der demokratischen Reichstagsfraktion entschiedenen
Protest gegen die beabsichtigte Verordnung ein und betonte,
daß die demokratische Fraktion mit allen parlamentarischen
Mitteln sich gegen die Verordnung wenden würde . Sie werde
gegebenenfalls sogar überlegen , ob sic den demokratischen
Minister nicht aus dem Kabinett zurückziehen soll.

Vom sozialdemokratischen Vorstand war beim Außen¬
minister Stresemann der Abg . Müller - Franken  er¬
schienen, der sich ebenfalls gegen die Verordnung erklärte.

Die Bmut ves Schmugglers
Aus den Papieren eines Grenzjägers.

(Aus dem Italienischen übersetzt von F . E m m e r i ch.)
18 (Nachdruck verboten.)

Nim nahm Giovanni die Lampe , leuchtete seinem
Opfer in das Gesicht und betrachtete es lange unverwandt.
Dndlich stellte er das Licht auf den Kamin zurück und
jnahm seinen früheren Platz wieder ein , wo er das Feuer
mit der Zange durcheinander zu werfen begann.

Nach langer Pause setzte er sein Selbstgespräch wie¬
der fort:

„Giovanni , keine Kindereien ! Bei der heiligen Jung¬
frau ! Du wirst doch nicht Halt machen , weil das Mäd¬
chen schöner ist als du geglaubt ? Du wärst ein Feiger,
ein Ehrvergessener , ein entarteter Sohn . Mut ! Du
darfst nicht schwanken !"

Er barg das Gesicht in seinen Händen . Nach kurzen:
Besinnen erhob er es wieder und fuhr fort:

„Giovanni , hast du die Worte vergessen , die der Mör¬
der deines Vaters in jener Nacht , in der du ihm unbe¬
merkt gefolgt bist , an dem Kreuze gesprochen hat , das das
Grab seines Sohnes ziert ? — Ich habe dich gerächt , mein
Kind , sagte er . Ich habe deinen Mörder an den Füßen
in einem unterirdischen Gewölbe ausgehängt und dort
tausend Qualen erdulden lassen , bis ihn der Hunger

verruchte Seele aushauchen ließ . — Welch ' fürchter-
Marter ! Und das war dein Vater , Giovanni , dein

^Vater , der diese Marter erdulden mußte ! Und du kannst
noch einen Augenblick zögern ? — Giovanni du darfst
nicht zurückweichen ! . . Du  darfst nicht ! . . ."

Er erhob sich von neuem und ging auf sein Opfer zu.

| Mit einer Hast , die bewies , wie sehr er sich selbst miß¬
traute.

Jetzt öffnete Maddalena die Augen . Giovanni blieb
verwirrt stehen . Seit den drei Monaten , die er an der
Grenze von Chiasso war , hatte er niemals Maddalena
in der Nähe gesehen . Oder er hatte sie doch nicht mit
Ruhe betrachten können . Als er jetzt dieses engelgleiche
Gesicht sah , schön in seiner Blässe , ruhig und gefaßt , als
ob sie in süßem Schlummer liege ; als er diese Stirne
betrachtete , auf der die reinste Unschuld glänzte , da fühlte
Giovanni eine Regung , die ihm bis dahin unbekannt ge¬
blieben war . Ein Schauer durchlief seine Glieder . Ein
Zauber , der seinen Haß , wenn nicht entwaffnete so doch
schwächte.

Doch als Giovanni sah , wie Maddalena , nicht ängst¬
lich und furchtsam , wie er geglaubt , sondern mutig und
entschlossen Won ihrem Lager aufsprang und ihre Äugen
mit bitterem Hohn in die seinigen heftete , da wurde Gio¬
vanni aufs neue von seinem bösen Geiste cnstgestachelt.
Er trat mit dem festen Entschlüsse , diese Zornesregung
zu benutzen , auf das Mädchen zu , uni sein eigenes Mit¬
leid zu besiegen.

„Nahe dich nicht !" rief ihm Maddalena zu , „nahe dich
nicht , feiger Mörder !" -

Die gebieterische Bewegung des Mädchens und der
vernichtende Blick , den sie auf Giovanni richtete , verwirr¬
ten diesen wiederholt . E '.' lächelte zUmr mitleid ' g, als er
die drohende Haltung Maddalenas sah , aber er blieb
wie gebannt unter dem Einflüße dieses magnetischen
Blickes stehen . Er wollte sich nicht eingestehen , daß er
von Achtung für das Mädchen ergriffen sei, das sich so
stark zeigte . Er zitterte bei dem bloßen Gedanken , daß
er für Maddalena apch nur die geringste Zuneigung er-
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Der deutsche Gesandte in Wien gestorben . ®£t
Gesandte in Wien , Dr . Maximilian Pfeiffer
Montagabend in einem Krankenhaus in München sf
schwäche gestorben . Der Verstorbene wurde am 21. $
1875 in Rheinzabern in der Pfalz geboren . Er bV
Gymnasium in Speyer und studierte Philologie
manistik in Berlin , Heidelberg und München , wo
promovierte . 1909 wurde er Küster der Münchens
bibliothck. 1903 wurde er als ZentrnmsabgeordneV
Reichstag gewählt und kurze Zeit Generalsekretär del
Am 26. Januar 1922 wurde er zum deutschen Gest»

Wien ernannt . Diesen Posten hatte er bis zu seiner ^
Erkrankung , die vor kurzer Zeit erfolgte, inne . Die Ä ^ des in B ay e
erfolgt voraussichtlich Donnerstag oder Freitag in

Die landwirtschaftlichen Kredite . In eine1*

fcoÄtit die Sozialdc

Me an dieser Zus

Seutsi
'Mber Tagesordnung
Z'Kstische Anträge au

kf -' Rechtsausschussesüie iuuuwici  u)«|u «ajen « reo»« . Z 'N e»«' ,n nx « „ir j.
Anfrage deutschnationaler Lan'dtagsabgeordncter urfn s„m m
Sprach - «-brach, . dal, di- der » »!» !& C & 211
Mitteln der Golddiskontbank seitens der Landesbank dw >dii,«. c ..
Provinz auf 2000 R .-M . festgesetzt worden seien. .ff ^ rlewn,„
dessen wurden viele Anträge kleinerer Landwirte , ^
Mindestgrenze nicht erreichen , abgelehnt . Wie der ^ ^
Preußische Pressedienst der Antwort des Ministers des; tog. Surf.... . ....
entnimmt , hatte die Landesbank der Rheinprovinz die » rtztz- . / .
grenze deshalb auf 2000 R .-M .̂ festgesetzt, weil jeKetätigungHypotheken die Kosten für die Beschaffung der erfiMZllig, ^
Unterlagen und Grundbuchkostcn verhältnismäßig .'  f « '3Wp'rinin?h,'vf1mr
♦UQrcrt, bciji bei Snv v
Dauer dieser Kredite
waren , 'daß bei Berücksichtigung der verhältnismäßig
Dauer dieser Kredite die sich daraus ergebene Belastno ^ miungsfreiheit lex
den hierfür in Frage kommenden kleinen Kreditiiehws .s >>°r unterdrückt Es s,
zugemutet werden könne. Auf Veranlassung der Re>̂ Mosstnett Verfamml
kreditanstalt hat die Landesbank der Rheinprovinz ^ ri |ft In]Jt  spj lti G
ihre Bedenken zurückgestellt und die Festsetzung einer >’ t̂ibii’nc  entfernt )
grenze aufgehoben . Ujc Beratung wird d

-‘-n Die besetzten Preußischen Gebiete . Auf Gm ' lebten
Volkszählung vom 16. Juni v. I . ist die Bevölkerung Ab st immune
setzten Gebiete des Freistaates Preußen neu berechnet
Uebersicht der Statistischen Korrespondenz entnimmt . ungeiwiiiw
liche Preußische Pressedienst u . a . folgende Angaben : s > „ ClCl>
Grund des Versailler Vertrages besetzten drei üß--
sammcngcnommen machen 7.67 Prozent der Gesamte h xy- 7 ' 1 1 ' ' lutia. a aea nnn stwJL ., ,10  ™ 1 srirntC tfc„„W - alsbald einStaates mit rund 4 868 000 Personen (12.79 Pr ^ ! Niri c§;1' aI£̂ 5t wurden m R ainn Äl 'fe , ks ! °"'völkerung ) aus . Geräumt wurden zu Beginn diese-

>aen

nicht ganz ein Drittel des besetzten Gebietes mit rnnd zS»tz,^ £ilsmii ::ster,iiin
fltk . '9 wird zunächst in

Personen oder 64.11 Prozent der Bevölkerung . der Teil des
gegenwärtig noch 5.42 Prozent Fläche des gesamten ' Zim ~Sj -■Linne des vom

weiteren verlangt.mit 2 234 000 Einwohnc 'm oder 5.67 Prozent.

+* Ter Reichsrat gegen den Anfwertungsvolksch
Ter Gesetzentwurf der Reichsregierung , der einen ^
entscheid in der Frage der Aufwertung verhindern will, '
von den zuständigen Ausschüssen des Reichsrates beha>>p
fast einstimmig angenommen worden . Der Regierung^
zur «Frage der Fürstenabfindung macht noch längere °tlUiQen’
lungen in den Ausschüssen des Reichsrates notwendig ' \  ̂^ 1 oder Zwischen
daher in der nächsten Vollsitzung des Reichsrates ' Meinungen übc
erledigt werden , sondern wird erst in der Sitzung des ' "d man auf der ein
rates anl 11. Mai zur Abstimmung kommen. , V ?A ^ l̂>brechen wi

»-« Tie Deutsche Volkspartci und die preußische Hjc f
Zur Frage des Eintritts der Deutschen Bolkspartei ^ -I> - P h,
preußische Regierung erfährt man aus parlawellA ^ j ^ .s ncn gejcl
Kreisen des Preußischen Landtags , daß zurzeit nicht <■ k l I | •
rechnen ist, das; eine Aendernng des bestehenden Ä Regiernngsseiü
eintritt . Jedenfalls wird durch die preußische Staats ^ -sAuer des Streik!
eine Ausforderuiig an die Deutsche Volkspartci nicht Ztec . treiklcitnng >n
Andererseits dürfte die Deutsche Volkspartci nicht 3*̂ ° ^Erk̂ " 0suuk zur Verb
ihrerseits die Initiative zu ergreifen. lsc» --Bungen und Mi

•-> o. - r - , . . 'WP -T® hat die Siegte
»-* Zur Borsenum,atzsteuer . Die Zentrumsfra - «>m <?)anb  ^

Reichstages hat , der „Germania " zufolge, beschloß W -
Reichstag einen Antrag einzubringen , den 8 62 des

tng der Jndustr
LangsamesVerkehrsteuergesetzes aufzuheben . Veranlassung . A,

Antrag ist die Verordnung des JleichsfinanzminisEstp wÄGaus London aei- , - . atztenwelche die Börsenumsatzsteuer airsgehoben wird . D >s ^ ^ Strciktages de
tritt sü" die Aufhebung des Paragraphen ein , der tde eine immer
tnm-tmirt nnirTinfrpn wurde , hnfj er die Raufen ru cin£̂ N-l' a i) INn x^->lvartnng geschaffen wurde , daß er die Banken zu einer . « h n^ Eiscnb
lerung des Geldverkehrs bestimiuen würde . Diese ErZ Melden. Die Ost¬
bat stck nickt erfüllt . Wie das Blatt sckreibt. kann de <■■ m”‘~- "/ ÜÄch?» i' tt ck-

sasscn könnte . Aber er verschlang sie mit den Aus

'h Vorortbahnen
Vetrieb bereits

^ 'llsenommen u

sog gierig das Gift ein , vor dem er sich fürchtete . ^ ^ ^ e^ ^ idikal-kommuu
Maddalena ihrerseits schien ruhig zu sein . Ä A

verrieten die heftige Aufregung nicht , in der sic ^
fand . Sie hatte alles verloren , nur ihre Ehrpm ^ Mcht bekannt ^ da
Zum Schutze dieses kostbaren Gutes hatte sie (ans ungesät
donna angerufen und so ihre äußere Ruhe WU’L shügsten nord

V v 0 neI , znge u

, ' „.st? Personenzngc

Wonnen.
Nachdem er einige Zeit gegen das noch Eme E

^ " gsten nord

iC e‘l ob . Eine Ei

P A»sN

aoer un )DiDeritei )na >c enesnht angetampst harte , , (> '1>iWl l Qmtc Persona
seiner zu bemächtigeit drohte , gönnte sich GiovaR j llw sofortige!
eine Art Waffenstillstand und setzte sich wieder **j l-
Kamin nieder . — Das Mädchen blieb unbewdS
ihreni Platze.

„Tritt ans Feuer, " sagte Giovanni . zu ihr . "
lange ohnmächtig gewesen , dich wird frieren ."

Maddalena gab keine Antwort.
>,Fürchtest du dich vor mir ? Oder hoffst du

ans Hilfe ? Niemand kann zu deiner Rettung ' '
Anselmo ist tot _ "

„Tot ? " schrie Maddalena aus . ^
„Mein Gott , ja ! — Sforza ist tot , dein Ä

tot oder stirbt itt diesem Augenblick . Gaetano
dem Grunde des Sees . . . ."

l2.
ölilWn Ui  Wicsba

ia --. r>cht melde

Hier unterbrach sich Giovanni , als er ^ (if,
wanken sah . Aber da sic sich noch ausrecht HE ^
ihr Zeit , das Gehörte in sich auszunehmen . D a

fort : _ ^ J
„Du siehst also , daß zwischen mir und dir 1

deruis mehr besteht ."
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e,«e» reBrljctl int Reichstag rc^ ncii. Wie das Blatt ferner
. - wollen die Sozialdemokraten IN einem Antrag die Auf-

der Verordnung des Rcichsfinanzministers verlangen.
. in Wien acstorbcn Del»,r- Nntersuchung über Reichswehr und Vaterländische

- r ; „ „ src Wie aus Berlin gemeldet wird, ist seitens des
' " n i .̂ Ehrministeriumseine Untersuchung darüber eingeleitet

nkenhaus in München welchet ~ ■- - - a
Hin

Offiziere der Reichswehr an der von den vater-
rn Verbänden unter Beteiligung des Sportvereins

in Berlin veranstalteten Maifeier teilgenommen
torbene wurde am 21.
Pfalz geboren. Er best st . . .

studierte Philologie 'E , der sich auch Prinz Eitel Friedrich beteiligt hat. cm-- jc. . ^ ,! ii , ?eichswehrministerium war ein bejonderes Verbot der
6 und München, wo % nc Qn f Zusammenkunft ergangen,
c Küster der Münchens ^ ^ ^
ls Zentrumsabgeordnetel $
Zeit Generalsekretär be* Berlin, 5. Mai.
er zum deutschen©cf̂ der Tagesordnung stehen zunächst sozialdemokratische und

u hatte er bis zu seinerI n '"ustische Anträge aus Aufhebung des Ausn a hme-
nt erfolgte, inne. Die $ des i n Bayern.
:staa oder Freitag in ® 'hl!' stnmpe (Wirtsch. Bgg.) berichtet über die Verhandlun-
en Kredite In einer' st, , Aechtsausschusses, der vorschlägt, diese Anträge abzu-
andtagsabgeordneter wO«gÄ m®Ä £ "fn  ! CCiiic ’.ndestbetraae d-r SShhot̂ t & ' öem 9ie,ĉ taf! 1ü wie möglich den Entwurf
üteus der Landesbankd- -'stichl l7 ^ 7L ^ L7 ^ °" ttngsgerichtshofes vorzulegen,aescüt worden seien ^ Streitigkeiten, die in einzelnen Landern uber
^ kleinerer Landwirte i bon  staatsbürgerlichenRechten durch Maßnahmeki

abgelehntWie  der ^°»^Enngsbehorden entstehen, ein geordneter Rechtsweg gc-
twort des Ministers des-j

ageS Ä̂etzten ^ d?e? °Z«̂ o" -^ ,Sbauplan auszuarbeiten. Es folgt dann die Abages oeieylen orer ün3 über den Antrag des Ausschusses, der die Reichsregiei Prozent der Gesamts^
Personen (12.79 PrvEigk .- ' i' — „

urdcn zu Beginn biefe| | 5«9t6t5tßminL *lflen;feu Gebietes mit rmtb - llliw,. . i

im Sinne des
für Heimstättenwesen beim

. . i*v*mnt vorzulegcn. In namentlicher Ab-
'!! Wird zunächst mit 237 gegen 141 Stimmen bei 33 Ent-

^f .t .̂cr  Teil des Antrages angenommen, der einen Ent-
Entne des vom ständigen Beirat für Heimstättenwesen

" weiteren verlangt.

? werden.
^g. Buch»,am,

.C der Rbeinvrovin-i die»ftiw ~ uujmt!'UI (Komm .) sühn Beschwerde über Komm«.
M kektaesetit weil^bei !l‘ iw Ol.9ün0Cn  .m. ®nl}orn. Durch Versammlungsverbotc ver-
’ SRlfrfmffuriftw Sn’°tt ,ê c Betätigung des Proletariats zu unterdrücken.
ostkn̂ NZnismÄgV V V- lBött.) bedauert die Abwesenheit des bave-
ma de? vttbältnÄäW ^ gierungSvertrelembei dieser Debatte. Der bayerische
araus ergebe ' ----„.^ W./ ^ SUstand sei zwar aufgeboben. aber die Vereins- und

!>kstst""wrdrückt. Es sei Adolf Hitler sogar verboten worden,

v! CnSBcrntunn wird dann unterbrochen. Es werden die zu-
hen Gebiete. Auf ^ « ten
i. I . ist die Bevölkerung Abstimmungen zur Wohnungsfrage
Preußen neu berechnen Aon,,,,.. m „ . . .

rnspoudenz entnimmt ‘gf#Ä(
. a. folgende Angaben: > Reichsregierung

die Eutschließung des Woh-
zu .̂ juchen, einen umfassen-

Die Streiklage in England.
Durchgreifende Maßnahmen der Regierung.
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^ st Vorortbahnen ist vom Norden Londons nach"
ae» , d>en Betrieb bereits wieder in regelmäßigen Zwisci

ü setzte sich wieder
ücheii blieb unbew ö̂

ßGiovanni .,zu ihr.
ch wird frieren/
wort.

c? Oder hoffst du ^
u deiner Rettung '

aul . Jj ?i
rza ist tot , dem -j
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vannl , als er ^
noch aufrecht Hw- ^
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V
; r Betrüge r .). ist a. M. (Fe -stge n o m m e ne ^ .

iĉ' nxelbet: Der Spengler Emil Staab , geb.
^ "d>ii,eg 7 5» Wiesbaden, wurde hier wegen Betrugs fest

sen mir und dir

rs?

(Fortsetzung

st,, sich?sti und Köln sind die amerikanischen Ho
iel" ?>>^ stllsst,st" eingetroffen. Die aus 360 Personen bestehende

•lu' 1 FcmÄstßnst Gäste des Vereins Frankfurter Hoteliers.
l'en er  Amerikaner nehmen etwa 30 Vertreter der
mststststuonen von England, Frankreich, Spanien , Bel-

st Oesterreich, Schweiz, Italien usw. teil. Die
ist bealcitet von einem Stab Pressevertretern,

ten Gebietes mit rund
der Bevölkerung. Be

lt Fläche des gesamtes
,r 6.67 Prozent.
den Anfwertungsvollöst
sregierung, der einen
vertung verhindern wm,:
il des Reichsrates behaust
vorden. Der RegieruE)
,g macht noch längere st erste Streiktag in England ist ruhig verlaufen. Zu
Reichsrates notwendig, \  ^ JCU»der Zwischenfallen ist es nirgends gekommen,
nng des Rcichsrates Meinungen über die Streikdauer sind sehr geteilt,
erst in der Sitzung des• tz "d man ans der einen Seite damit rechnet, daß der Streik
limlng kommen. t»»swUtmenbrechen wird, weist man aus der anderen Seite
ei und die vreuniichc N ' daß es sich weniger um wirtschastliche Fragen als

"l  f & ei ’* im Staat handelt. Tie Negierung hat eine Reihe
mg? aus ll-schaffcm die die Ruhe und Ordnung

ags , daß zurzeü nichtd- tz " h°lt°n sollen. Tie Lebensmittelzusuhr ist gesichert,
tilg des bestehendenH st,. " megierungsseitc sind alle Blaßnahmen für eine

die preußische Swatsst ü ^ststuer des Streiks getroffen. Die Regierung ist gcgen-
Nsche Volkspartei nickst st Streikleitung in einer wesentlich günstigeren Lage, als
e Volkspartei nicht geh" ° stndfunk zur Verbreitung ihrer Verordnungen sowie für
reisen. !e>, stnvungen »ub Mitteilungen zur Verfügung steht. Mit

WF '•i®ßvt die Negierung also den ganzen Äertvaltungs-
/7ufsig ? "Alo 'e ^ Heind. Der Generalstreik hat eine vollständige

bringen, den § 62 des ^
m. Veranlassung , zch Langsames Abflauen des Streiks.
:s Reichsfinanzministsstji w.auz London gemeldet wird, konnte schon am Abend
aufgehoben wird, Streiktages der amtliche Radiosender von Stunde
araaraphen ein, der rsKsti, „ , >̂ne immer stärker iv er den de Wieder»
er die Banken zu eistst,, ist " hm e fcg Eisenbahn-, Vorort- und Untergrundbahn-

imen würde. Diese b z>>8̂ Melden. Die Ost-West-Luiie der Untergrundbahn fährt
Blatt schreibt, kann o Wm/lluten - statt im st-Minuten-Betrieb. Auf den wichtigstenIhi if’4- hrtm WnvSnvtQ vt/xflxXnv*der

W . . . . gelmäßigen Zwischen»
Ausgenommen worden.
.wdikal-kommnnislischen Glasgow konnten bereirs

stst bn e n zü g e nach allen Richtungen abgefertigt wer-
'1:r‘' r ' m ^ c f * ‘ 4“ “ wichtigsten

rr.f.rC ‘* 7 in« V” ^ tionenjuflc . j .;h;  siiiremon vec Nordostbahn :it

n'C©. t" ,VT' tt"e sw di" gekannt , das; von ihrem Personal silĥ n u r
_-e äußere Ruhe ^ ^

liif ah. Eine Enrta'sungsdrohunĝdes ^Oberbürger-

„imc Sm- sie1'A ^ >m »°Ä ^ st>schen Rvrd .mgland fahren auf den
Ng Nicht, NI deiZstst >, ' » 18 Personenzüge . D >° Direktion der Nori

,AignV bekannt, das; von ihrem Personal ,ny mu
V ' i ? >>n n • (nus ungefähr 50 000) i m Ausstand  befänden

' ^ st,? ^ E>gsten nordn glischen Kohlenhafen Hüll lehnten
tz,/sthnbeamten und Arbeiter überhaupt den Einlriti in

, . ^ „oW 'fciTOta,! nh. Eine Enrlassungsdrohung des Oberbürger-
egcn dav noch un ■■ j st^ Portsmonth mit drei Stunden Befristung genügte,
angekämpft hatte , j ft,jlHî »ScfQirttc Personal der städtischen Straßenbahnen ulid
gönnte sich GiovaN : ^ !<isŝ öur sofortigen Aufgabe des Sympathiestreikes zu

As Nch mir Fm.
%aw

^0̂ ^ 901 ^
jk'. Oh!!; lüc 't er einen Chauffeur um 1300 Mark betrogen
V3 <ttmDnut  kinen Heller in der Tasche zu haben, hat er

Düsseldorf gemacht und hat es verstanden,
V .«uJ,}'111 unter allerlei Vorspiegelungen um eine solch

Noch, M betrügen. Es ist nicht ausgeschlossen, !>aß
h A weitere Personen geschädigt hat.
k. ci j ^ Iksnrt a. M. (Besuch  d e r a m c r i ka n i s che n

" ^ Nach dem Besuch von Düsseldorf, Hamburg,
Hoteliers in

t
WMMPeräkeüren, Kurieren, Dolmetschern usw. M nestmesi
ferner an ixr Reise eine Reihe offizieller amerikanischer Per¬
sönlichkeiten teil.

A Frankfurt a. M. (E i n b e i sp i c l l os e s K i rschc n-
fahr .) Das bisherige Wetter ist für bie_Kirschblüte außer¬
ordentlich günstig gewesen. Der Fruchtansatz der Früh - und
Sauerkirsche ist so üppig wie fast nie zuvor. In Ooftzüchter-
kreisen hegt man die Erwartung , daß tvir für dieses Jahr ein
beispielloses Kirschenjahr zu erwarten haben. Nachtfröste, sollten
sic sich wirklich jetzt noll) einsteklen, können dem jetzt bereits stark
entwickelten Fruchtansatz nicht mehr viel Schaden zufügen.

A Frankfurt a. M. (Eine Jesuitcniederlassung
in Frankfurt  a . M.) Der deutsche Jesuitenorden, der
sei»längerem die Absicht hatte, in Frankfurt a. M. eine Nieder»
lassung zu gründen, hat nunmehr einen alten Frankfurter
Parriziersitz, das große Palais der Familie Grunelius , er¬
worben. Bereits im kommenden Herbst soll nach den erforder-
-ichen Umbauten die in Valkenburg in Holland befindliche
cheologische Studienanstalt hierher verlegt werden.

A Frankfurt a. M. (Ein S ch windle  r .) Der Polizei¬
bericht meldet: In letzter Zeit trieb sich ein gewisserF . B. hier
umher und hat mehreren Damen und Herren größere Geld-
beträge abgeschwindelt. Er versprach, ihnen eine Stellung bzw.
Führerschein zu beschaffen. Er wurde festgenommen.

A Frankfurt a. M. (H a n d e l s u n t e r s a g n n g.) Dem
Kaufmann Anton , Weber, geb. 24. Juli 1897 zu Neu-Isen¬
burg, zuletzt hier, Bornheimer Landstraße 16 wohnhaft, jetzt in
Freiendiez in Strafhaft befindlich, letzter Geschäftsbetrieb:
Handel mit Chemikalien und Betriebsstoffen, ist wegen er¬
wiesener Unzuverlässigkeit der Handel mit Gegenständen des
'äglichen Bedarfs jeder Art mit Verfügung des Polizeipräsi-
bknten vom 9. Mürz 1926 auf Grund des 8 20 ff. der Verord-
mrng über Handelsbeschränkungen vom 13. Juli 1923
:R. G. B. 3. 706) untersagt worden.

A Höchst a. Main . (Ztgarettenbanderolen-
schwindet .) Verschiedene Tabakhändler von hier haben
unter Mithilfe eines Steueranfsichtsbeamten durch Umpacken
von hochversteuertenZigarettenposten in geringer versteuerte
neue Packtingen das Reich um sehr erhebliche Summen be¬
trogen. Wie verlautet, sind in diese Angelegenheit nicht nur
Angehörige des Tabakgewerbes, sondern auch Reichsbeamte
verwickelt, die noch den bisherigen Ermittlungen der Frank¬
furter Polizei auch nach Frankfurt a . M . und andere Städte
übcrgreift. Einer der Beteiligten ist bereits verhaftet worden.

A Seulberg. (Melioration der Gemeinde
Seulberg .) Um die Felder der Gemarkung Seulberg von
dem hohen Stande des Grundwassers zu befreien, hat man
Dränagearbeiten in Angriff genommen und im Laufe des letz¬
ten Winters und Sommers die Felder entwässert. Man will
die Arbeiten nach der Ernte fortsetzen und hofft, im Laufe von
drei Jahren die ganze Gemarkung entwässert zu haben. Ferner
will man das unter Grundwasser ebenfalls leidende Dorf
Seulberg trocken legen und gleichzeitig Gas- und Wasserleitung
einsühren.

A Bad Nauheim. (R ö m i s che F u n d c i n B a d N a n-
h e ! m.) Auf dem hiesigen Friedhof wurden Reste zweier
römischer Terra -sigilata-Gefäße atisgegraben. Von einer Schale
ist Mit dcnr Fuß ungefähr ein Drittel erhalten. Sie zeigt die
Darstellung einer Jagd (Häger mit Keule, Löwe, Gazelle, zwei
Hirsct)-., Haje, Vögel und anscheinend Feigenbäume).

A Darmstadt. (Reichskanzler  D r. L u t Ke r
ko m m t nach Dar  m st a d t.) Reichskanzler Dr . Luther
wird zur Tagung des Deutschen Landwirtschaftsrates hier ein-
trefsen. Er wird zu programmatischen Erklärungen über die
Agrarpolitik der Reichsregierung das Wort ergreifen. Auch
der ReichSminister für Ernährung und Landwirtschaft, der der
ganzen Tagung beiivohneit wird, wird eine Rede halten. Ob
der Reichsbankpräsident Schacht und Reichsfinanzministcr
Dr . Neinhold sowie NeichSwirtschaftsministerDr . Currius
an der Tagung teilnehmen, ist noch nicht bestimmt.

A Tarmstadt . (Reichsverband Deutscher
Orchester .) Hier trat der Reichsverband deutscher Orchester
und Orchestermitglieder zu seiner Hauptversanunlung zu¬
sammen. Eingeleitet wurde die Tagung durch ein Konzert und
die offizielle Begrüßung. Die Versammlung beschäftigte sich
im wesentlichen mit Tariffragen, Versorgungskasse und A is-
bildungsfragen.

A Babenhausen. (Luftiger Landungsplatz .)
Ein Flugzeug, das beim Landen über den Wald zu niedrig ge»
flogen war , blieb in einer Baumkrone hängen . Der Flieger

konnten unter Zuhilfenahme einer Feuer-Flugzeugr itnd AI>armierung der Schupo unversehrt beborgen
und das
wehrlciter
werden.

A Hanau a. M. (Ein Jagdhaus nieder.
g e b r a it n t.) Das einem hiesigen Fabrikanten gehörige Jagd¬
haus Heiligkreuz bei Völkersleihe in Unterfrankert ist in bei
vergangenen Nacht vollständig niedergebrannt. Dem Fener
siel eine werwolle Waffensammlung sowie die gesamte Innen-
einrichtullg zum Opfer.

A Dieburg. (TragischerTodeinerSchüleri  n.)
In der hiesigen Volksschule schlug eine Arbeitslehrerin einer
elfjährigen Schülerin ans den Hinterkopf. Das Mädchen hatte
eine Stricknadel in der Hand, die sich nt der Schulbank fest¬
hakte und bei dem Schlag dem Kind zwischen Augen und Nase
in den Kopf drang. Trotzdem sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen wurde, starb das Mädchen noch in der Nacht.

A Mellrichstadt. (Unterschlagung .) Bei der hiesigen
Ortskrankettkasse sind erhebliche Unregelmäßigkeiten m der
Buchführung eines Unterbeamten aillgedeckt worden. Die Hohe
des Schadens, der durch falsche Buchungen in der Kasse und
unrichtige Berechnung des Krankengeldeseiitstandcn ist, soll
sich ans 1600 Mark belaufen. Der Beamte, der fluchtig ging,
wurde bereits sesttzenommen.

A Ginshcim a. Rh. (A u ß e r o r d e n t l i che T a g u n g
d e s h c s s i s che n A n g l e r b u n d e s ) Hier tagte m einer
außerordentlichenVersammlung der hessische Anglcrbuitd und
nahm Borstandswahlen vor.

A Limburg. (Ein Schwindler und Wcchiel-
f äls wer ') Ein Lljähriger Kaufmann aus Nassau reiste
durch das ganze Lahntal, verkaufte bei meist kleineren uner-
fehrenen Leuten zu günstigen Preisen Wäschestücked.e den
Leuten noch obendrein mit dreimonatigem Ziel geliefert werden
sollten. Er ließ sich dabei von den Leuten ledesmal einen
Auftragszettel unterschreiben, unter den er einen mit Pauo-
papier "verdeckten Wechsel legte. Das so erschwindelte Rezept
setzte er in Umlauf. Bis jetzt haben sich 25 Geschädigte gemel¬
det Der Schwindler wurde verhaftet.

A
Lmdrai

TerKcrsscld. (Die  K r e i s a u f l ö su n g e n.) .
be§ Kreises ßpvsfpTh teilt, mit . dok es verkrubt >e>.

mit der Auflösung und Äusteilung' bestimmter Kreise zu rech¬
nen. Es müsse zunächst abgewartet werden, ob dem Landtag
eine entsprechende Gesetzesvorlage zugehe und wie sich deren
parlamentarisches Schicksal gestalteii werde.

A Kassel. (E i n tolles  S u b m i ss i o n s er ge b n i s.)
Bei der Eröffnung der Angebote für die Erweiterung des
Güterbahnhofs zu Gerstungen lautete die niedrigste Forderung
für die Ausführung der Erdarbciten auf 8064 Mark, wahrend
sich die Höchstforderuiig ans 95 200 Mark belief. Eine derartige
Differenz dürfte im Submissionswesen noch nicht dagewesen
sein.

A Worms. (Auf der Wanderschaft tödlich
verunglückt .) Auf der Landstraße zwischen Bobenheim
und Frankcnthal wollte ein auf der Wanderschaft begriffener
22 Jahre alter Schmied auf ein von Mainz kommetides Last¬
auto aufspringen, rutschte jedoch aus, und kam unter das
Hinterrad zu liegen. Der Autolenker wurde erst einige hun¬
dert Meter später auf den Vorfall aufmerksam. Der Verun¬
glückte wurde schwer verletzt auf der Straße vorgefunden.
Kurz nach seiner Einlieferung in das 5lrankenhaus erlag er
den schweren Verletzungen.

A Tarmstadt. (Landesverband i sra e li t i scher
Religio  n s q e me i n d c n.) In Bcainz fand die Gründung
des „Landesverbandes der Jsraclitfchen, Religionsgemeinden
Hessens" statt, in der sich 85 hessische israelitische Religions-
gemeinden zusanünengeschlossenhaben.

A Tarmstadt. (Tagung des R e i chs v er b a n de s
Deuts  ch er Orchester in Dar  m sta d t.) Hier begann
die Taqunq des Reichsverbandes Deutscher Orchester und
Orchestermitglieder mit einer Begrüßung und einem großen
Konzert im Hessischen Landestheater unter Leitung des Gene¬
ralmusikdirektors Rosenstock.

r~i Arciivrucli im Frankfurter Brandstistungsprozeß. Tie
Dnchhalwrm Eller, die bei der Firma Adler in Frankjnrt a. M.
besckast at war hätte sich vor Gericht zu veratüwvrten. , Be.
der Firma War ein Brand entstanden, der ans Brandstiftung
mrückaeiübrt wurde Verschiedene Verdachtsmomente ließen
dw LohnbuchhalterinEller als die Täterin erscheinen. Nach
siebcntäaiaer Verhandlung wurde die Angeklagte mangels
Beweises freigesprochen, nachdem auch der Staatsanwalt Frei¬
sprechung beantragt hatte.

□ Selbstmord vor der Hochzeit. In Harlingen (Provinz
^mmverl bat sich eine 30jährige Haustochter, deren Hochzeit
stattfinden sollte nachts, nachdem die Polterabendfeier bccnbei
war n einem Deiche ertränkt. Die Leiche wurde morgens
geborgen. Me Gründe der Tat konnten noch nicht sestgestellt
werden. ' ^ , . .

si) Flnazeugunfall. Ein Doppeldecker der .Luftreederer
Magdeburg stürzte bei dem Versuch, infolge eines llllotor»
schadens eine Notlandung vorzunehmen, m der Nahe des
Bahnhofs Wörum-Jlseder Hütte ab. Das Flugzeug wurde
vollständig zertrümmert. Führer und Beobachter erlitten nur
geringfügige Verletzungen.

□ Stürmische Nachtfahrt des Ballons „Hamburg". Der
Ballon „Hamburg", der vom Flughafen Fuhlsbüttel aufge»
frieqeu ist, landete nach stürmischer Nachtfahrr in Wierde., bei
Almelo in Holland. Ta die Registrierapparate zerjchlagen
waren, hatten die Ballosahrer nicht fessitellen können, caß si
die holländische Grenze überflogen hauen.

AI Tödliche Krastwagcnunfälle.. In der Nähe^ von
Schmacktenbera stieß der Bürgermeister Kirchner, der ein rzayr.und wurde
Io schwer verletzt, das; er tot am Platze bl,eb. Der Motorrad»
sahrcr blieb unverletzt. ^ ^, . .

sii Bon Einbrechern h-ima-sucht. Z ^ d-r Racht^o«r^
Ä 'wm di'esen̂ Kst ' besin Sp» i,gm eines Geldschr.m^
überrascht. Als der Freiherr d,e Tur öffnet̂ ê .eit eMofort

einem Einbrecher cg U !« rächen Bmite cm»brecher konnten unter Bntnayme umw . . .
kommen. Kurz dâ uf d̂ g °fstubar^ Ort Schömuaide inziemlich Weit von Reichenbacy cnrsicmeic / . . . ^
das Pfarramt ein, Plünderte Re ultwren R östliche , der
im oberen Stockwerk schlief, blieb unbchc lg - ^

El Bom Artto überfahren. In der Nacht zum 1. Mar
tvurdc auf der Staatsstraße BautzemLöbaU an der BanJ .mr
Stadtgrenze der 43jahrige Photograph t  rf ) ü '
Bautzen von einem in Richtung Lobau fahrenven •
gefahren und so schwer verletzt, das; « « ne Nunde nach jower
Einlieferung in das Bautzeiicr -Krankenhaus verstarb ^ s
Auto gehörte dem Fabrikbesitzer Rmster m Nenk rch und wurde
von ihm selbst gesteuert. D.e Schuldfragc ist noch Nicht

□ Ein schweres Autounglück. Ein schweres Unglück hat
sich in Warmbrunn (Schlesien) ereignet. Gerade be:.n
Passieren einer Kurve fuhr ein Auto in ^ Gruppe von si.nf
Kindern hinein, wobei ein vierjähriger Knabe getötet wurde.
Seine zehnjährige Schwester, d-e >hn  zu retten verjnch.e,
wurde ebenfalls von dem Auto erfaßt und êrlitt schwere rnnc-
Verletzungen. Außerdem wurde die neunjährige Tochter .̂nes
Arztes leicht verletzt. . m „

n des aroßcn deutschen Trockendocks in Notter-
do,n D ^ 87 000 Tonnen große Trockendock, das die Schifjs-

T-- nÄ °n ° sich infol« Ich- -!-» M -d°I°»md--

ÜU)Cp E 'bauvtvcrbandlnng gegen die Frankenfälscher. Am
. ^ Dre Haup vcrhai g öffentliche Hauptverhandlnng

Freitag begmsit in Budapest Zeugen.
gegen die b'rankeif s ) , ^ Graf Bcthlen, Vorladungen
darunter der M'Nis s I ^ für bic drei Wochen an»
erh.e ten. In der Hauptv -ano ^ i Einzelhe.ren be»gesetzt stnd, sollen mcht nur r ^
handelt mwer a . d ° polu , „halten
neben deu^ erum ,n deä iniDnationalen Presse auch die hier
akkrediiierlcn Diplomaten Ei»tr>!wkarten.

□ 15 Personen bei der lLinichisfm'g ertrunken. In dem
bulgarischen Hajen Warna wucoe bei der Einschlfsüig
Dampfers „Sofia " ein Boot »nt 3n Personen an Bm
dem starken Wellengang abgetrieben und kenterte. 15 P .
Ionen, meist angesehene Bürger der Stadt Warna, ertränke
Die übrigen 20 Personen koiinten gerettet tverden.

mHf;
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u  Schweres Autounglück. Auf der Strecke Hann.-Mün-
den fuhren im Nebel zwei kurz hintereinander fahrende, von
Hann.-Münden nach Kassel laufende Autos in einer Kurve
auf einen von Kassel kommenden Krafiwagen auf. Alle drei
Autos wurden zertrümmert. Einer der Fahrer wurde sofort
getot' t, sieben andere Personen schwer verletzt. Zwei Tage
vorher hatte sich an der gleichen Stelle ein Kraftwagenunglück
dadurch ereignet, daß gleichfalls zwei Kraftwagen aufeinander
fuhren, wobei ein Kasseler Bäckermeister schwer, drei andere
Mitfahrer leicht verletzt wurden.

□ Ein blutiges Familicndrama in Hamburg. In Rab-
burg wurden der Briefträger Prueß , seine Frau und feine drei
Kinder m der Wohnimg tot aufgefunden. Prueß hatte seinen
SrnZTJT! 1 *Td « chg-!ch»° ,?n »,!» idEinatmen von Gas vergiftet. Prueß wurden
dienstliche Verfehlungen zur Last gelegt. B

Zusammenstoß bei einer Wohnungsräumung.
Der Kaufmann Zils , der feine Wohnung in Knautkleeben-
auf biÄJ ema k .gerichtlichem Beschluß räumen sollte , gab
auf die Geudaxmericbeamtcn , als sie zur Oeffnuna der Wob-

Schüsse ab und ve?letzte einen
Kommissar am linken Oberarm und einen Hauvtwachtmeiiter

von diesem erfaßt und eine Strecke mitgeschleist. Der Ilualuck-tiche war sofort tot.

Laksleg.
Hochheim a. M., den 6. Mai 1926.

~u'  Konzert der Gesangvereine „Sängervereini¬
gung Hochheim und „Cacilia " Mainz unter Leitung
chres gemeinsamen Ehormeisters , Herrn Musikdirektors
Heinrich Langen , Mainz ani verflossenen Sonntag abend
im Konzertsaal der „Liedertafel " lEr . Bleiche) bot den
Teilnehmern einen hohen Kunstgenuß . Der neu hergerichtete
Saal war brs auf wenige Plätze ausverkauft und von
Hochherm durften mit Einschluß der Sänger etwa 380
Personen anwesend gewesen sein. Alle Besucher lauschten
den Darbietungen mit größter Aufmerksamkeit und sicht¬
licher Erhebung . Das Programm war sorgfältig zusam¬
mengestellt und verzeichnete außer den 8 Männerchören die
(a capella ) gesungen wurden , auch 3 Nummern von nam-
haiten Solisten . Eingeleitet wurde der Abend durch zwei
Chore geistlichen Inhalts , nämlich das „Sanctus " aus
dcr deutschen Messe von Friedrich Schubert und das einzig
schone Ave verum " von Mozert . über denen beim Vortrag
eine höhere Weihe lag . In den folgenden Chören : Sabbat-
frutje vom Lothar Kempter , zwei Frühlingsliedern von

H. Lange und Mendelssohn zeigte der starke Klangkörper,
bestehend aus 180 Sängern , die jedem Winke ihres Chor-
meijters folgten , eine sichere Tongebung verbunden mit
^ ^ .Stlmmenausgleich und sorgfältiger musikalischer
Durchbildung . Als Solisten mar das geschätzte Kornelr,-

bestehend aus den Herren Heinz Dans (Cello),
Walter Fischer (Klavier ) uiid anstelle des verhinderten
Hans Koriiely Fräulein Liefet Büche (Violine ) gewonnen
(K,0 ?.b,en' ^Sie boten Leistungen , die auf der Höhe künst¬
lerischen Empsindens und einer gut ausgebildeten Technik
standen . Der Heldentenor Herr Viktor von Schenk sanq
Mit seiner strahlenden Stimme die „Arie des Vasco de
Eama von Meyerbeer , ferner „Trinkspruch" von Schmahl-
stich Mid Rezitation und Arie des Max aus dem „Freischütz"
S,01?c ? an ? von Weber . Der Sänger erntete reichen

und mußte sich zu einer Zugabe bequemen . Zum
Gedächtnis des Freischutzkomponisten, dessen 100. Todestag

^nusitalische Welt am 5. Juni ds. Jrs . begeht , waren
auch die beiden Männerchöre „Die Tale dampfen " aus
Euryanthe und der „Jägerchor " aus dem „Freischütz" gewählt
worden . Der wuchtige u. frisch vorgetragene ..Matrosenchor"
aus dem Fliegenden Holländer " v. Richürd Wagner beschloß

reichhaltige Programm . So können beide Vereine
mit hoher Befriedigung auf diese gemeinsame Veranstaltung
zuruckfchauen. Es sei hier zum Schluffe noch dem Gedanken
Ausdruck gegeben, daß bei einem späteren Konzert auch
einmal ein Solist für die Orgel gewonnen werden möchte
da der Konzertsaal der Liedertafel ein herrliches Instru¬
ment , das die Zierde des Saales bildet , besitzt.

gefährliche Arbeit wird gegenwärtig an
ben Mainschleusen bei Hochheim, Raunheim und Kelster¬
bach durch Monteure der M . A. N.-Eustavsburg ausge-
fuhrt . Die Schleusentore im Gewicht von ungefähr 350
Zentner werden durch Kranen hochgehoben. In Taucher-
anzugen musfen die Monteure die Reparaturen zum Teil
unter Wasser ausführen . Eine Verständigung zwischen
den Tauchern und dem auf dem Schiff befindlichen Lei-
ter der Orderten erfolgt durch ein besonders vereinbartes
Klopfen an die Schleusentore . Nachdem diese gefährliche
Arbeit am hiesigen Wehr beendet ist, werden die Schleu¬
sentore in Raunheim repariet . Da doppelte Schleusen
bestehen, tritt für die Schiffahrt keine Störung ein.
i ™p0t *rMi r£ n Winkel —Spielvereinigung 07 Hochheim.
1. Mannschaften 4:0 2. Mannschaften 6:1. Die Spielver-
e-n-gung Hochheiin ist zur Zeit gezwungen, neue Mann-
styafts-Aufstellungen auszuprobieren . Daß dabei keine
Siege errungen werden können, liegt klar auf der Hand.
Etwas Gutes zeigen diese Experimente doch und zwar die
erfreuliche ^ atsache, daß in dem reichlichen Hochheimer
Spielermaterial noch sehr gute Kräfte schlummern, sodaß
man begründete Hoffnung hegen darf , daß die Hochheimer
Anteresien in den kommenden Verbandsspieleu wieder er¬
folgreicher vertreten werden . Die 2. Mannschaft konnte
nmr „nt 10 Mann antreten und mutzte daun noch auf die
Mitwirkung von 2 Spielern verzichten. Die restlichen 8
«pieler hatten gegen die körperlich überlegenen Gegner

, einen sehr schweren Stand sodaß die hohe Niedd>
greiflich erscheint. Die erste Mannschaft trat ntji
satzleuten an und konnte trotzdem dem Gegner ein
bärtiges Spiel liefern . Wenn die Mannschaft f
emgefpielt hat und der am Sonntag gezeigte fit
hott , dürften Erfolge sicher nicht ausbleiben . $

—r . Ausflug . Der hiesige „Katholische Ees-
ein unternimmt nächsten Sonntag , den 9. Mai eins
flug nach Mönchsbruch und dem Eroßqerauer r
welchem sich das Jagdschloß des ehemaligen ErE
von Hetzen befindet . Abmarsch vom Vereinslokal
lchast Schreiber ) mittags 1 Uhr . Abfahrt mit de-
nach Flörsheim 1.36 Uhr . Alle Freunde und k
des Vereins sind zu dem Ausflug freunvlichst einj
Näheres siehe Inserat.

- » ? f eAe Turnerschaft 1. Freie Turnerschaft Hochö
Vergangenen Sonntag weilte Hochĥ 1

fälligen Serienspiel in Schierstein . Leider kon»̂
aber dort keine Lorbeeren ernten , denn Hochheiniß,
zwungen mit Ersatz anzutreten . Pünktlich um 3 ll -- — —
der Schiedsrichter , ein Genosse aus Mainz der ab-' AUer
immer befriedigen konnte den Ball frei . Softls^ '
wickelte sich ein flottes Tempo . In der 15. Minute)
Schlerstein das 1. Tor erzielen . Jetzt geht HochE
sich heraus und kann auch in der 22. Minute du« ,
links den Ausgleich Herstellen. Jedoch schon 3 $ - -
LpatAr • schlerstein das Resultat auf 2:1. Im Reichet««
strebt letzt wieder nach dem Ausgleich, aber statts*
Kelchs gelang es Schierstein durch einen Strafst -! °kt.
Resultat auf 3:1 zu stellen. Nach der Pause naW >̂>g /
heim sofort das Heft in die Hand und es gelang-- $ f “ c" Jcrci -
mals durch Halblinks das 2. Tor zu erzielen DG . - Aeltestrnrat
,en Erfolg gestärkt wird Hochheim dem Gegner !eWi>d«ordn-,«
fahrl .ch, jedoch ohne Erfolg . 12 Minuten vor k  r
gelang es Schlerstein sein 4. Tor zu erzielen soiUM- '̂ ichskanzlcr
Endresultat herstellend . Kommenden Sonntag aTZ"  t
J ). treffen sich aus dem Sportplatz am Weiher uwP», Dienst«" , -t
bie erste Mannschaft Hochheim gegen die gleiW- Der
Mainz . ö % eti„ r Vorichcnde bei

jj .,Q̂ mlang des 33öl
r , —*■ ®ie 6Iii5cnbe Roßkastanie . Einen schönen uŝ 'brrusen. Als will
schmuck bildet gegenwärtig die im BllltenschmuckUl ^ wens-tzung des
Roßkastanie (Aesculus hippocastanni ). Gleicht diestr̂ JUds

^ "chtigen Krone gegenwärtig doch eineinh ^ enthält 22 Bcrc
Weihnachtsbaum , an dem der Frühling Hunder̂ L Die sranzösischcI
weißen oder rotgetupften Kerzen aufgesteckt Wirtschaslsabko
Baum stammt aus dem Orient und wird bei uns zur Reqil
f^laer schattenjpendenden Krone gern als AlleebaN dT Dir J
ffpstanzt Die Fruchte enthalten " wie die Ka -t- ffö
Stärkemehl , das zur Bereitung von Kleister ^ i? ®»t wl Z  I
wlrd - Die Pulver,, -orten Kastanien bilden den P  f ". für. biĉ Konrt
standteil des bekannten „Schneeberger Schnupf ' 1^ ^
der .durch gepulverte Maiblumen die niesenerreaende
erhalt Das Holz der Roßkastanie ist weich und.
sich daher zum Bauen nicht ; doch wird es von T>
und Drexlern verarbeitet. Von M!

Infolge aussergewöhnlich
giinstigter Einkäufe

sind wir in der Lage folgende

Marmeladen
und

Konfifören
befonders preisniert an2ubieten:

ßreifri !fbt »mt ?rmeiade lose Pfd.
Zwcistben Cafwergm.Hpfel,, „ u -j
ZohÄNnirveer -wKrmelAde „ „ 4$ ^
Jfp ikosew-HonfSfüre. . „ „ 64^. . . .
3shANNi5veek '-6e !ee .

„ // 5§^
// „ 76

2-Pfund tHärcben-Eimer
Zwetschen -Lafwerg m. Apfel 1. 15 Ji
Dreifruchtmarmelade . . . 1.10^
Apfel-Gelee . . . . . . 1.25 Ji
Johannisbeer -Gelee . . . 1.60^

Kaufen Sie
' Msggi'r Suppen- aiärfei

und Sie werden zufrieden sein
Viele Sorten wie Eiernudeln . Erbs , Köniain,
Rumford. Blumenkohl usw. 1 Würfel für 2 Teller 13

5V
..> 0

v&' nrerrrrv "Uebcrrasc

iJt/ifiuyjik 'l ?« äufiiirfiSt ',!awfesWs .aa » .««'
j
Reis,
Pfg.

I -Pfund -Qlas
Apfel-Gelee . . .
Johannisbeer -Gelee
Himbeer -Konfitüre
Aprikosen -Konfitiire
Erdbeer -Konfitüre .

0 80 -6
1.00 Jt
1.00^
1.00 M
1.20 M

Besonders billig:
Dreifruchfmarmelade 2-Pfd.-Eimer 78  ^

2-Pfd.-Eimer 88 -d,Zwetschenkonfifüre

Benützen Sie die günstige Gelegenheit,
um Ihre Vorräte zu ergänzen.

| Gesellschaft der Naturfreunde jR bietet für jedermann einen
Milizen  und ^ aten

Losestoff
B elehren d • Unterhaltend
Jedee Mitglied erhält bei dem Vierteljahre *-

d beitrag von

Warum anerkannt besser?
Sic waschmelhoöemit selbjitütigkn wasch-

milleln gab bis jetzt trotz wesentlicher Srleichte-
rung ö-r Arbeit keine SesrieLigung, wei! eü

^ seither nur puluersörmige selbsttätige Wasch-
j mitte ! gab, Sie insalge ihres Gehalts an Äoöo
) unü Wasserglas scharf ssnö.

[lie grsße/neue EefinSung '■öec selbsttätigen Peeflor-Äeifen-
flocken hak öer Hausfrau Üie lang¬
ersehnte Verbesserung gebracht,

erflor ist inilü wie milSeste Seife,
unS Seunoch wascht unS bleicht es burch »ur [
'/»stünLigcs kochen ohne lästiges Reiben öici
grohe Wasche unö nimmt leben hleck.  ebenso«
werben Sie feinsten Gewebe, Malle, Scibc *
^anbwarm gewaschen, fleckenlos rein.

imr Gm.
jährlich J2 reich illustrierte Monatshefte und

4 gute Bacher erster Schriftsteller sowie
Preisverg nstigungt -n beim Bezug

aller Kosmosveröffentlichungen

Anmeldung durch jede Buchhandlung oder bei
der Geschäftsstelle des Kosmos , Stuttgart

Prospekt kostenlos

Sängfrverelnlgung
Hochheim a. M.

Die Herren Sänger werden
für morgen Freitag Abend
gebeten pünktlich und voll¬
zählig zu erscheinen D. Vorst.

Samstag , den 8. Mai vorm . 9 Uhrwird

ouffs Akemhotz
in 3 Partien öffentlich versteigert

Konservenfabrik,
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦<>* <»♦« ♦♦♦♦♦♦

€lekircfecftnik für Alle
Von Hans Günther
%\nf.  p -ükstümliche Darstellung unseres Wiffens

—m**— «... j , op | r <^ ij ^ ^9 ^ ltLlt
dttx- ll plötzlich der
fen 'ulflni§ûfgei
bei 1 ^ «ren fest i

nicht vor

Inserieren dringt0
1ett,̂ .Gewerkschaftei

Ä was heutea
^it c?a'l9c in der •

L7 -dA °"P«
•• cgr ^ wliuschens!*‘9e boveut'

i Ech, „^ uf der Mai
H  jy U"g ist. De

demnach
Reise w.

'Sen̂ utsthx Rcichsr
A» ĥ ^ udlungen i

^lb ^ "nigen, unkr hHiw„§ Saris „dt
I «tu , guter Dr. Luther
> „ Asch°“8e»neinc Lot

Au * ?* das Den
jj >\  gjiblunfle, , (<

ati,l 8eri Cmbc

Stufe 1 tagt die T
Kat j>' '°n über di
sib ^ fleŝ "Z liefen
bS ueb« Puch die

ihren ;
“4Y,Qiib mit
istgex VH hierauf
iK -rnm/untniz . oL

.î er to Utgegenzubri

verbesserte Auflage ) . 600 Seiten . 742 Kilhnr Der ‘ .

'ugsvvrlage,

verbesserte Auflage ) . 600 Seiten , 742 Bilder Der
danke des Verfaffers : So zu schreiben , daß jeder es
Prers geh . Rm . 11.- , Schw . Fr . 13.75 ' in ^

Rm . 18.- Schw . Fr . 22 .50.

„ u Mindur

Atzung
(Verlag Dieck & Co , Stuttgart ) . A'fr ^ °b dj»k̂ lfchiede,

..Wenn von einem technischen Werk solcher Art 6% Gv 5»~ch r 'Cr  Emwu
ctntßcr Jahre 32000 Bände abgesetzt sind, so ist V , fe «flen Verb
Zetchen damr . daß sein Verfasser es verstanden ho» "(TKess 2 ''
diesen schwierigen Stoff berat darzustellen , daß l>Ä wox^ teir
üonbetn  probten fiatert oerpanben roerben fann . ~ !k
Auflage <33 .—4 - . Tausend zeigt den letzten Stand
bol)et alle denen , die sich mit dent Wesen der &&
mk vertraut machen wollen , die einzige und beste

OT. teil ." (Südd . Zeitg Stuttgart ) . $
Die Anwendung der Elektrizität dehnt M>j

Riesenschritten über Stadt und Land <»«>*.'
Zu beziehen durch: die Bochhandluna H. Dreisbach d l°

Ä in
Vt EtQli§'Amf?*u*
4(ji* (et vni tfr, ta c

3 defich verŝ !" eiS ^ °roene,
'8'1 frid der snv

^Sosifchmi
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